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Schlechte Luft und anstànde

Krankheiten.

Wie sehr die Entwickelung ansteckender Krankheiten

durch schlechte, verdorbene Lust begünstigt

wird, hat, wie das Patent- und technische

Bureau von Rich. Lüders-Görlitz schreibt, der

Naturforscher Alessi durch Versuche bewiesen,

indem er Ratten, Kaninchen nnd andere Thiere

in Käfige brachte, welche theilweise mit frischer,

reiner Luft in Verbindung standen, während

andere mit solcher aus Straßcnkloaken

zugeleiteter, verdorbener, übelriechender Luft angefüllt

wurden. Sämmtliche Thiere wurden mit

Kulturen von Typhusbazillen geimpft, und

es zeigte sich das überraschende Resultat, daß

von 49 Thieren, welche in den mit der

vergifteten Luft erfüllten Käfigen sich befanden,

st? Stück von der Krankheit ergriffen wurden

nnd starben, während von den 41 in den

andern, mit frischer, reiner Luft erfüllten Käfigen

befindlichen Bersnchsthieren nur drei starben.

Diese Versuche beweisen wohl bestens die

Begünstigung der Verbreitung ansteckender Krankheiten

durch die in engen, unsauberen Stadt¬

vierteln herrschende schlechte Luft. Merkwürdig
ist auch, was Alessi fand, daß nämlich die

Erkrankung am leichtesten eintrat, wenn die

Impfung des Thieres in den ersten Tagen
eines Aufenthaltes in der schlechten Luft
erfolgte, während späterhin gewissermaßen eine

Akkomodation der Thiere und eine minder starke

Empfänglichkeit für das Gift sich bemerkbar

machte.

(Prof. Jägers Monatsblatl. Nov. l<194.)

Ich» Grundregeln der Gelnndheits-

phege.

Von »>'. Jordy, Bern.

1. Reine Lust bei Tag und Nacht ist

Grundbedingung zum Gesnndsein nnd der

beste Schutz gegen Lungenkrankheiten.

2. Bewe g u n g ist Leben. Tägliche Körper-

übnngen im Freien, sei es Arbeit, Spaziergang

oder Turnspiel, gleicht den Einfluß eines

gesundheitsschädlichen Berufes mit sitzender Lebensweise

in schlechter Luft am ehesten ans.
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